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Es ist eine Lust Radfahrer zu sein
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9ïad)t§, nad) bent Souper, im Sie

itauraut beê potelé Sifbretta. Samen
in grofjer Toilette Smofing» uub

gradierten. Sjottjet berfdjiebene 9cn=

tioneu bertreten getoefen. $efct nur
nodj Scbroeiger uub ©ngïanbër übrig;
jroei }iemïid) gleicf) ftavfe unb ftanb-

(jafte Saget. Scfjr borgerüefte Stunbe.
Saturn tut Saget ber Sdjroeiger ba*
tounberboïïe Sieb angeftimmt: sHcit
gönb no fang nüb f)ei!" 33eïanntïtdj
nad) 9)cefobie boit Sfôational=§rmrne

Wrofîbritaituieu, Stbtoeig ufm. äf).

lingtäitber erbeben ftd) feiertief), boren

ibre uub Scbmeiger SWationaffjrmtne bi*

gum Sdjlufj ftef)cnb unb anbäcbtig au,
baufeit hierauf beu febroeiger. Sängern
mit berbinbïicben SBorten füt bie Stuf

merffamfeit. Scheinen fief) nur ein me

ttig baran ju ftoßen, bafj biefe uuge
hobelten Sdcjroeiger itjre 9cütioital()t)imte
fiheub, räuebenb, trinfenb fingen uub
anböten fönnen. e. s. s.
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Kleines Mißverständnis

Nachts, nach dein Semper, iin Nc

staurant des Holels Tilvretta. Damen
in großer Toilette Smoking- nnd

Frackherren. Vorher verschiedene
Nationen vertreten gewesen. Jetzt nnr
noch Schweizer und Engländer übrig:
M'ei nemlich gleich starke nnd stand¬

hafte Lager. Sehr vorgerückte Stunde.
Tarum im Lager der Schweizer das

wundervolle Lied angestimmt: Mir
gönd no lang nüd hei!" Bekanntlich
nach Melodie von National-Hymne
Großbritannien, Schweiz usw. äh.

Engländer erheben sich feierlich, hörcn
ihre nnd Schweizer Nationalhymne dis

zum Schluß stehend nnd andächtig an,
danken hierauf dcn schweizcr. Tängern
mit verbindlichcn Worten fiir dic Anf
merksamkeit. Scheinen sich nnr cin wc

nig daran zn stoßeil, daß diese nngc
hobelte» Zchwcizer ihre Nationalhymne
sitzend, rcmcheild, triilkeild singe» lind
anhören könncn. <z. sz. T.
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